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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Herausgegeben vom Großh . Badiſchen Statiſtiſchen Landesamt .

* r iNeue Folge Band VI . Juni . Jahrgang 1913 .

Erſcheinen monatlich. Jährl . Bezugspreis (einſchl. Sondernummern ) 3 M,

= Abdruck mik Nuellenangabe geſtakkek . 2

Juhalt : 1. Die Ergebniſſe der Zwiſchenzählung der Schweine vom 2. Juni 1913 . — die Einkommens
und Vermögensſteuer nach der Veranlagung für das Jahr 1913 . — 3. Die Handelshochſchule Mannheim
ſeit ihrer Gründung . — 4. Die Betreibung der Hoheitsgefälle in Baden im Jahr 1912 . — 5. Die Ver
brauchsſteuern in Baden für das Jahr 1913 . — 6. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im T. Viertel
jahr 1913 . —. 7 . Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im I. Vierteljahr . 1913 . — 8. Die Lage des
Arbeitsmarkts im Juni 1913 . — 9. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Juni 1913 . —
10. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Juni 1913 . — 11. Stand und Bewegung der Tier
ſeuchen im Juni 1913 . — 12. Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Juli 1918 . — 13. Großhandels
preiſe für Getreide im Monat Juni 1913 in Mannheim . — 14. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürf
niſſe und Verbrauchsgegenſtände im Juni 1913 . — 15. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den
wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahreg 1918 . — 16. Landesverſicherungs⸗
anſtalt Baden im Juni 1913 . — 17. Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Mai 1913 . —
18. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im Mai 1913 .

1. Die Ergebniſſe der Zwiſchenzühlung der Schweine am 2. Juni 1913 .

Wie bekannt iſt der Schweinebeſtand infolge . des Umſtands , daß die Schlachttiere großenteils
in einem Alter von unter einem Jahre zur Schlachtung gelangen , raſchen Veränderungen unter
worfen . Infolgedeſſen genügen die jährlichen Aufnahmen des Schweinebeſtands im Dezember dem
Bedürfnis , einen vollſtändigen Einblick in den Stand der Schweinezucht zu erhalten , nicht. Bei
der erheblichen Bedeutung , die dieſer Zucht für unſere Fleiſchverſorgung zukommt , hat der Bundesrat
beſchloſſen , die Zahl der Schweine , insbeſondere auch die der Ferkel und der Zuchtſauen , zweimal
im Jahre zu erfaſſen . Es wurden deshalb für die Jahre 1913 und 1914 ſog. Zwiſchenzählungen
der Schweine angeordnet .

Bei der Zählung am 2. Juni 1913 betrug die Zahl der Schweine in Baden nach endgültiger
Feſtſtellung 463760 Stück . Dagegen wurden ermittelt

Schweine bei der Zählung | Schweine bei der Zählung
476 291 Stück am 2. Dezember 1912 492 463 Stück am 1. Dezember 1909
500 908 . , Ü ndi A LILA 501694 „ pel à 1908
515821 è LOLU e 558878 „ 1907 .

Gegenüber der Zählung im Dezember 1912 hat der Schweinebeſtand im ganzen um
12531 . Stück S 2,6 / abgenommen . Die Abnahme betrifft das Land nicht gleichmäßig . In

den meiſten Amtsbezirken hat ſich zwar die Zahl der Schweine verringert ; hingegen iſt in den
Amtsbezirken Triberg , Freiburg , Waldkirch , Schönau , Oberkirch , Offenburg , Wolfach , Achern , Baden ,
Bühl, Ettlingen , Wiesloch , Adelsheim , Boxberg , Mosbach und Tauberbiſchofsheim eine Zunahme
eingetreten . Die einzelnen Gattungen und Altersklaſſen verhalten ſich dabei wie folgt :

Es betrug die Abnahme bei den

über 1 Jahr alten und älteren Zucht - und Sprungebern . . . . 464 Stück 21,7 1 ,
w hi y ak si „i Aonftigen: niht gur Zucht verwendeten

Sawant tu ateni s ME OAS : 90,8 . ,
4½ bis unter 1 Jahr alten Schweineen 15159 „ e 2,8 . %,

die Zunahme bei den

Iahr alten und Alteren Zuchtſauen iar edun taaria 071 . „ 2,80 %,
unter ½ Jahre alten Schweinen Tery m odir ydo e r re Pee eloa „ 15,30½ .

Die Abnahme betrifft demnach in der Hauptſache die Tiere im ſchlachtreifen Alter , die mit

Rückſicht auf die Jahreszeit und im Hinblick auf die fallenden Preiſe für Maſtſchweine in ver⸗

mehrtem Umfang abgeſetzt worden ſind . Auch iſt zu beachten , daß die Dezemberzählung die
Schweine umfaßt , die für die Zwecke der Hausſchlachtung eingeſtellt worden ſind . Da die Haus —
ſchlachtungen in der Hauptſache in den Monaten Dezember , Jannar und Februar vorgenommen
werden , ſo ſind naturgemäß bei der Dezemberzählung erheblich mehr Tiere im ſchlachtreifen Alter
vorhanden . Im Jahr 1912 wurden z. B. 209 379 Schweine für das Haus geſchlachtet. Die

N. F. Bd. VI, 6. 1913. 7
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Abnahme der über 1 Jahr alten But - und Sprungeber iſt ebenfalls im weſentlichen auf den

veränderten Zählungstermin zurückzuführen . Es iſt eine bekannte Erfahrung , daß die ſchweren

Zuchteber meiſt bis zu den Sommermonaten abgeſchafft und durch junge erſetzt werden . Da die

½ bis unter 1 Jahr alten Sprungeber früher nicht beſonders gezählt wurden , ſo iſt ein Vergleich

nicht möglich . Die Zunahme der Zuchtſauen und der Ferkel beweiſt indes , daß im laufenden Jahr

bereits eine lebhafte Zucht eingeſetzt hat . Die Abnahme des Schweinebeſtands bei der Zählung am

2. Juni 1913 iſt aus dieſen Gründen nicht als bedenklich anzuſehen .

2. Die Einkommens⸗ und Vermögensſteuer nach der Veranlagung

für das Jahr 1913 .

Die Zahl der Pflichtigen zur Einkommensſteuer iſt von 445 852 im Jahr 1912 auf

461 544 im Jahr 1913 oder um 3,5 % gewachſen. Das ſteuerbare Geſamteinkommen beläuft ſich

auf 1078 , Mill . Ab, der Hieraus fih. ergebende Geſamtſteuerbetrag auf 24,1 Mill . Ao; die Ver -

mehrung gegenüber dem Vorjahr maht 6,2 bezw. 8,4 % aus . Unter der Geſamtzahl der Be⸗

ſteuerten find 666 ( = 0,1 / ) juriſtiſche Perſonen — Aktiengeſellſchaften uſw . —, d. ſ. 57 mehr als

im Jahr zuvor , mit einem ſteuerbaren Einkommen von 55 , Min . ( = 5,2 %8 des geſamten

ſteuerbaren Einkommens ) und einem Steuerbetrag von 2,7 Mill . / ( = 11,2 %ͤ des Geſamtſteuer⸗

betrags ) . Nach der Volkszählung von 1910 entfallen für das Land im ganzen auf je 100 Ein⸗

wohner 21 / ( 1912 : 20,8 ) beſteuerte natürliche Perſonen und von ihrem Geſamtſteuerbetreffnis in

Höhe von 21 , Mil . durchſchnittlich auf je 1 natürliche Perſon 46,4 Mbo.

Vom geſamten Einkommensſteuerbetreffnis des Großherzogtums find 16,5 Mill . A6 ( = 68,1 ° l )

von den 188977 ( = 40,9 ° ) Stenerpflichtigen der 15 Städte mit über 10000 Einwohnern auf -

zubringen , 2,3 Mill . Mo ( = 9,5 ) von dén 51762 ( = 11,2 %) Pflichtigen aus den 53 Städten

und Gemeinden mit 4000 bis 10000 Einwohnern und den kleinen Amtsſlädten unter 4000 Ein⸗

wohnern ; 5,3 Mill . / ( = 21 , h ) werden von den 220 805 ( = 47,9 0h) Befteuerten der 1525

übrigen Gemeinden des Landes getragen .

Während für dag Land im ganzen das Steuerbetreffnis der juriſtiſchen Perſonen von jenem

ſämtlicher Pflichtigen 11,2 %ͤ ausmacht , ſtellen ſich die verhältnismäßigen Anteile in den 3 Gemeinde -

gruppen im einzelnen wie folgt : Städte mit über 10 000 Einwohnern bei 449 ſteuerpflichtigen

juriſtiſchen Perſonen — 9,0 h ; Städte und Gemeinden mit 4000 bis 10 000 Einwohnern uſw .

bei AA Gtenerträgern — 1,1 ; übrige Gemeinden bei 120 beſteuerten juriſtiſchen Perſonen

A
In der Gruppe der 15 größten Städte des Landes mit über 10 000 Einwohnern kommen

auf je 100 derſelben 26,2 beſteuerte natürliche Perſonen , in der nächſten Gemeindegruppe nur 22 ,

und in der Gruppe , die ſich aus dem großen Reſt der Gemeinden zuſammenſetzt , ſogar nur 18,5 ;

ebenſo ſtuft ſich der Steuerbetrag ab, der vom Geſamtſteuerbetreffnis der natürlichen Perſonen in

Höhe von 14 , bezw. 2,o und 5 , Mill . / in den 3 Gemeindegruppen auf je eine natürliche Perſon

entfällt ; er beziffert ſich entſprechend auf 76,3 bezw. 39,2 und 22,6 Mb.

Nahezu drei Viertel ſämtlicher Einkommenſteuerpflichtigen ſind in den 7 niederſten Steuer⸗

ſtufen mit Einkommen von 900 bis unter 2000 / veranlagt , unb zwar 155 926 ( = 33,8 ° )

in den 3 niederften Stufen der Gruppe T mit Ginfommen von 900 Hið unter 1200 Mo und 186 925

( ober 40,5 ° ) in den 4 Stufen der Gruppe TI mit Einkommen von 1200 big unter 2000 Mb;

unter den Pflichtigen der erften Gruppe befinden fih 23 , unter jenen der zweiten 67 juriſtiſche

Perſonen . Das Steuerbetreffnis der Gruppe 1 beträgt mit 1,2 Mill . Ao nur 4,8, jenes der Ein⸗

kommensgruppe II mit 3 , Mill . V nur 13,/ , zuſammen bei und II nur 18 , ödes Geſamt⸗

ſteuerbetreffniſſes ſämtlicher Einkommensſteuerſtufen . Steuerpflichtige mit einem Einkommen von

100 000 fo umd mehr find im Qande 335 vorhanden , darunter 86 juriftifhe Perſonen ; ſie machen

zuſammen nur 0,07 / aller Steuerpflichtigen aus ; dieſe Steuerpflichtigen haben aber vom Geſamt⸗

ſteuerergebnis 5,1 Mill . Ao, d. f. 21,1 °y oder iber ein Fünftel aufzubringen , davon 138 Steuer⸗

pflichtige mit Einkommen von 200 000 / und mehr allein 3 , Mill . oder 15,5 / der Geſamtſteuer⸗

leiſtung . Unter dieſen Höchſtbeſteuerten mit Einkommen von 200 000 Ao unb mehr befinden fih

52 juriſtiſche Perſonen mit einer Steuerleiſtung von 2 , Mill . Mo.

In den Steuerſtufen bis unter 2800 / Einkommen ſind unter den 398 479 Steuer⸗

pflichtigen zahlreiche Steuerträger eingereiht , welche eine Steuerermäßigung nah Art . 212 ESt . G .

genießen , deren ſteuerbares Einkommen das der betreffenden Stufen alfo tatſächlich überſteigt .

Steuerbefreiungen ſind im Berichtsjahr 894 gewährt worden gegen 360 im Vorjahr ; der hieraus
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entſtandene Ausfall an Cinfommenftener beträgt 5357 M gegen 2204 AM6 im Jahr 1912 . Stener -
ermäßigungen um 1 oder 2 Stufen find eingetreten in 3932 Fällen ; die dadurch ausgefallene Steuer
beläuft ſich auf 19 550 / . Im Veranlagungsjahr 1912 waren es nur 1587 Steuerermäßigungen
mit 7638 / Ausfall . Der Geſamtausfall an Einkommenſteuer durch Befreiungen und Ermäßigungen
iſt alſo von 9842 / in 1912 auf 24 907 JM im Berichtsjahr geſtiegen .

Zur Vermögensſtener ſind im Berichtsjahr 1913 zuſammen 395 338 ( 1912 : 38804 1) natür
liche und juriſtiſche Perſonen eingeſchätzt worden . Die Zahl der Steuerpflichtigen iſt ſomit um 66 206
geringer als bei der Einkommenſteuer . Betrachtet man die Gemeindegruppen mit den Städten
über 10 000 Einwohnern unter dieſem Geſichtspunkt für ſich, ſo überwiegt hier die Zahl der zur Ein —
kommenſteuer Veranlagten jene der Vermögensſteuerpflichtigen um weitaus mehr als das Doppelte ;
letztere bleibt mit 84935 um 104042 Hinter der erfteren zurück . Die Stadt Mannheim 3. B.
zählt 58 404 Einkommenſteuerpflichtige , aber nur 17 821 Vermögensſteuerpflichtige , Karlsruhe ent⸗
ſprechend 35 800 gegen 16 234 , Freiburg 19 738 bezw. 11179 , Pforzheim 21244 bezw. 9000 ,
Heidelberg 14 289 bezw. 7982 , Konſtanz 6986 gegen 3205 . Im Gegenſatz hierzu überwiegt die
Zahl der Vermögensſteuerpflichtigen vor allem in den landwirtſchaftlichen Bezirken ; ſo z. B. u. a.
in 5 von den 6 Amtsbezirken des Kreiſes Konſtanz , in 3 von den 4 Amtsbezirken des Kreiſes
Waldshut , in ſämtlichen 5 Amtsbezirken des Kreiſes Offenburg , desgleichen in den 7 Amtsbezirken
des Kreiſes Mosbach , dagegen bei den 9 Amtsbezirken der induſtriellen Kreiſe Karlsruhe und
Mannheim nur im vorwiegend agrariſchen Amtsbezirk Bretten . Die Erklärung für dieſe Erſcheinung
liegt insbeſondere auch darin , daß bei der außerordentlichen Verbreitung kleiner und kleinſter land⸗
wirtſchaftlicher Beſitzeinheiten in unſerm Land zahlreiche Landwirte zwar zur Vermögens - , aber
nicht zur Einkommenſteuer veranlagt werden . Von der Geſamtzahl der Vermögensſteuerpflichtigen
ſind 11472 oder 2, / aller Veranlagten juriſtiſche Perſonen gegen 0,14 %ö bei der Einkommen⸗
ſteuer . Der Kreis der ſteuerpflichtigen juriſtiſchen Perſonen iſt bei der Vermögensſteuer viel größer
als bei der Einkommenſteuer , u. a. ſchon deshalb , weil außer den Aktiengeſellſchaften und Kommandit⸗
geſellſchaften auf Aktien , den Geſellſchaften m. b. . , Gewerkſchaften und den Konſumvereinen auch
die übrigen Erwerbs - und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften , die politiſchen Gemeinden und die rechtsfähigen
Vereine mit ihrem Vermögen zur Steuer herangezogen werden , und weil den juriſtiſchen Perſonen
im Vermögensſteuergeſetz die offenen Handels - und die Kommanditgeſellſchaften gleichgeſtellt ſind .

Der geſamte Vermögensſteueranſchlag des Landes iſt von 9651,5 Mil . M in 1912 auf
über 10 Milliarden ( 10 075 , Mill . “ ) im Jahr 1913 geſtiegen , der Steuerbetrag von 10,6 Mill . A
auf 11,1 Mill . o . Die auf die juriſtiſchen Perfonen treffenden Anteile machen 2924,9 Mill .
bezw. 3,2 Mill . AM (d. f. 29,0 bezw. 29,70 ) aug .

Von der Geſamtzahl der Vermögensftenerpilidtigen find 84935 ( = 21,5 0 ) mit einem
VermöügensfteneranfHlag von 5908,7 Mill . A und einem Steuerbetrag von 6,5 MiN . A6 (= je 58,7 )
in Städten mit über 10000 Einwohnern veranlagt , 39209 ( = 9,9 ° ) mit 9738,8 Mil . M bezw.
1a Mil . / Ge 9,6 ? ) in Städten und Gemeinden mit 4000 big 10000 md in Amtsſtädten
mit unter 4000 Cinwohnern , 271194 (= 68,6 0 ) mit 8192,7 MN . M bezw. 3,5 Mill . Mo
(ie 31,1/ ) in den übrigen Gemeinden des Landes .

Die geſamten aus Einkommen und Vermögen erwachſenden Steuererträgniſſe berechnen ſich
für das Jahr 1913 auf 35 , Mill . /6 , wovon die 15 größten Städte zuſammen 65 , / , alſo
nahezu gwei Drittel , die beiden andern Gemeindegruppen 9 , bezw. 24 , / und die juriſtiſchen
Perſonen aller 3 Gruppen 16,8 % aufzubringen haben .

3. Die Handelshochſchule Mannheim ſeit ihrer Gründung .
Die im Jahr 1907 gegründete Handelshochſchuve Mannheim war bisher ſtets im Winter

ſemeſter ſtärker beſucht als im Sommer . Allerdings gilt dieſe Tatſache nur von der Zahl der
Hoſpitanten und Hörer , denn die Zahl der Studierenden hat ſeit der Gründung regelmäßig zuge
nommen , ſowohl im Winter - wie im Sommerſemeſter .

Nach den neueſten Angaben der Anſtaltsleitung betrug die Zahl der Studierenden im
erſten Winterſemeſter 13 , im folgenden Sommer 20 und im Sommer 1910 bereits 66 ; im
Winter 1910/11 und im Sommer 1911 blieb ſie auf gleicher Höhe ( 72) und erreichte im Sommer —
ſemeſter 1913 den Höchſtſtand mit 140 . Die Zahl der Hoſpitanten ſchwankt zwiſchen 148 im
Sommer 1910 und 585 im Winterſemeſter 1907/8 ; im Sommerſemeſter 1913 ſind es 233 . Auchdie Zahl der Hörer weiſt erhebliche Schwankungen auf ; hier findet man im Winterſemeſter 1907/08die Höchſtzahl mit 676 und im Sommerſemeſter 1913 die niederſte Zahl , nämlich 24 Hörer .
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Außerdem ſind noch Beſucher von Vorträgen (ſeit Sommerſemeſter 1910 ) und von öffent⸗

lichen unentgeltlichen Vorleſungen (ſeit Winterſemeſter 1912/13 ) zu erwähnen . Die Zahl der erſt

genannten Perſonen bewegt ſich zwiſchen 1600 im Winter 1912/13 und 240 im folgenden Sommer ;

von den letzteren zählte man 300 Perſonen im Winter 1912/13 und 35 im Sommer 1913 .

Über Einzelheiten ſowie über die Geſamtzahl der Studierenden , Hoſpitanten und Hörer gibt

die nachfolgende Tabelle Aufſchluß : Außerdem Beſucher8 a or ueSumme der
i von öffentl .

Semeſter Studierende Hoſpitanten Hörer Reihen von Vor⸗ unentgeltl .
p trägen Vorlefungen

Winterſemeſter 1907/08 . 13 535 676 1224

Sommerſemeſter 1908 . . 20 265 232 517 —

Winterſemeſter 1908/09 . . 39 368 235 642

Sommerſemeſter 19099 . 50 154 80 284
Winterſemeſter 1909/10 . 60 284 209 553

Sommerſemeſter 1910 . 66 148 55 269 268

Winterſemeſter 1910/11 . 72 278 113 463 377

Sommerſemeſter 1911 . 72 229 83 384 260

Winterfemefter 1911/12 92 360 97 549 516

Sommerſemeſter 1912 . . 99 157 29 285 250
Winterſemeſter 1912/13 . . 124 258 53 435 1600 300

Sommerſemeſter 1913 . 140 233 24 397 240 35.

4 . Die Betreibung der Hoheitsgefälle in Baden im Jahr 1912 .

Die Amtshandlungen , die zur Betreibung der Hoheitsgefälle notwendig werden können , zer —

fallen in drei Gruppen : Mahnungen , Fahrnispfändungen und Fahrnisverſteigerungen . Ent

ſprechend der Säumigkeit des Schuldners werden dieſe drei Arten der Betreibung in angemeſſenen

Zeiträumen nacheinander vorgenommen , mit der einen Ausnahme , daß ſeit dem Inkrafttreten der

Juſtizgefällordnung ( 1. Januar 1912 ) bei den Juſtizgefällen nicht mehr gemahnt wird ; im übrigen

find dieſelben aber anwendbar ſowohl einerſeits bei den direkten Steuern und bei der Verkehrs⸗

Erbſchafts⸗ und Schenkungsſteuer , als auch andererſeits bei den Juſtiz⸗ und Polizeigefällen und bei

den Steuerſtrafgefällen .
Die Zahl der Mahnungen belief ſich im Jahr 1912 auf 335 271 ; gegenüber dem Vor -

jahr ſind aus dem oben angeführten Grunde im ganzen 49 082 Mahnungen weniger ergangen

( und zwar haben bei geſchuldeten Juſtiz⸗ und Polizeigefällen 79 998 Mahnungen weniger , bei

den andern Gefällen insgeſamt 30 916 Mahnungen mehr ſtattgefunden .
Bleibt die ordnungsmäßige Mahnung ohne Erfolg , ſo wird zur Fahrnispfändung

geſchritten . Dieſe Maßregel hat meiſtens die Wirkung , daß auf Erſcheinen des Vollſtreckungs⸗

beamten die Schuld bezahlt wird . Man zählte im Berichtsjahr 116 634 ſolcher Fälle . Ver

hältnismäßig häufig war der Pfändungsverſuch auch erfolglos , nämlich in 56 493 Fällen . Voll⸗

zogen wurde die Pfändung 4460 mal . In Hundertteilen ausgedrückt wurden ſomit von den ins⸗

geſamt 177587 Fahrnispfändungen 65,08 durch Zahlung auf Erſcheinen des Vollſtreckungsbeamten,

31,81 durch fruchtloſen Pfändungsverſuch und 2,51 durch vollzogene Pfändung erledigt .

Von den vollzogenen Pfändungen führten 255 Fälle oder 5,72ſ % zur Verſteigerung ,

Im Vergleich zum Vorjahr haben die Fahrnisverſteigerungen um 114 zugenommen .

5 . Die Verbrauchsſteuern in Baden für das Jahr 1912 .

Nach den Angaben der Großh . Zoll - und Steuerdirektion beläuft ſich der Ertrag aller Ver -

brauchsſteuern für das Jahr 1912 auf 15 942734 Mo gegenüber 15 653 595 im Vorjahr ;

es iſt ſomit eine Mehreinnahme von 289140 Mo gu verzeichnen . Die Mehreinnahme iſt auf die

Bierſteuer zurückzuführen , deren Ertrag im Vergleich zum Jahr 1911 um 346 158 / zugenommen

hat , während die Weinfteuer 40 238b und bie Fleiſchſtener 16 780 / weniger eingebracht hat .

Die Bierſteuer trug im Berichtsjahr allein rund 13,6 Mill . A/o ein, d. ſ. 85,5 aller

Verbrauchsſteuererträgniſſe ; davon entfallen nahezu 12,3 Mill . ( tund eine Halbe Million mehr als

im Vorjahr ) auf die Steuer von inländiſchem Bier und 1,3 Mill . ( rund 192 000 Ao weniger alg

im Vorjahr ) auf die Steuer von eingeführtem Bier .

Aus der Weinſteuer —für Traubenwein und Obſtwein — wurden über 1 , Mill . Ao,

d. f. 9,8 y aller Verbrauchsſteuern , gelöſt , und zwar 989 232 M Weinafzife und 412490 Mo
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Wein⸗Ohmgeld (bei der Konſtatierung zahlbar ) , ferner 132 584 / kreditierte Weinſteuer , 21747

Akzisaverſen von Weinhändlern und 400 / Gebühr für Weinlagerkeller . Bemerkenswert iſt
die Zunahme des Verbrauchs von Obſtwein , der ein Rückgang im Genuß von Traubenwein

gegenüberſteht .
Bei der Fleiſchſteuer kommt die wirtſchaftliche Kriſis der letzten Jahre deutlich zum Aus —

druck . Während aus dieſer Steuer im Jahr 1911 noch 772 582 / vereinnahmt wurden , belief
ſich das Erträgnis im Jahr 1912 nur auf 755 802 / , d. ſ. 4, % der Einnahme aus allen

Verbrauchsſteuern . Ein kleiner Teil dieſer Summe , 28 205 / oder 3,/ , entfiel auf den Steuer -
erlös von eingeführtem Fleiſch ; gegenüber dem Vorjahr wurden hierfür rund 6910 / mehr erzielt .
Die übrigen 727 597 / waren Fleiſchſteuer von Vieh , das im Inland geſchlachtet wurde ; im

Jahr 1911 floſſen aus Diefer Steuer . 751287 Mb, alfo 23 690 / mehr , der Staatskaſſe zu.

6. Sterblichkeits - und Krankheitsverhältniſſe im I . Vierteljahr 1913 .

Nach den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte ſtarben im J. Vierteljahr 1913 im

Großherzogtum 9607 Perſonen , d. ſ. 17 , vom Tauſend der mittleren Bevölkerung ( 2 205 684 ) .
Außerdem wurden 383 Kinder totgeboren . Von den Geſtorbenen waren 2052 oder 21,4 vom
Hundert unter 1 Jahr und 862 oder 9,o vom Hundert ſtanden im Alter von —15 Jahren .
Unter den Todesurſachen nahmen Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht mit 940 , Krebs mit 618 und

Verdauungsſtörungen von Kindern im 1. Lebensjahr mit 369 Fällen die erſten Stellen ein . An

Influenza ſtarben 124 , an Keuchhuſten 117 , an Diphtherie und Krupp 77 , an Maſern 63 , an

Scharlach 29 , an Kindbettfieber 28 , an Syphilis und deren Folgen und chroniſchem Alkoholismus
je 13 , an Typhus und Schälblaſen der Neugeborenen je 7, an Genickſtarre 5 und an Vergiftung
durch Nahrungsmittel 3 Perſonen . An Pocken , Ruhr , Milzbrand , Rotz und Tollwut war kein

Sterbfall zu verzeichnen . Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs iſt die Sterblichkeit im

ganzen um 781 Fälle höher , diejenige an den vorgenannten Krankheiten um 109 Fälle . Eine

Zunahme hat ſtattgefunden bei Influenza um 82 , bei Keuchhuſten um 47 , bei Lungen - und Kehl⸗
kopfſchwindſucht um 43, bei Krebs um 17 , bei Scharlach um 6, bei Genickſtarre um 4, bei Ver⸗

giftung mit Nahrungsmitteln um 3 Fälle , bei Kindbettfieber und Schälblaſen der Neugeborenen
um je 1 Fall ; abgenommen haben Verdauungsſtörungen von Kindern im 1. Lebensjahr um 48 ,
Maſern um 24 , Diphtherie und Krupp um 8, Typhus um 7, chroniſcher Alkoholismus um 3,
Syphilis und deren Folgen um 2 Fälle , Pocken , Ruhr und Milzbrand um je 1 Fall .

Sn den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern ſtarben 3724 Perſonen ( 16,7 vom

Tauſend der Bevölkerung ) ; hierbei find die 178 in die Sterberegifter eingetragenen Totgeburten
nicht mitgerechnet . Von den Geftorbenen waren 756 oder 20,3 unter 1 Jahr und 378 oder

10,2 ° —15 Jahre alt . Gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vorjahrs bedeutet dies bei
der Sterblichkeit im ganzen eine Zunahme von 172 und bei den Kindern im 1. Lebensjahr eine

Abnahme um 89 Sterbfälle . Es ſtarben in dieſen Gemeinden an Lungen - und Kehlkopfſchwind
ſucht 399 ( gegen 386 im Vorjahr ) , an Krebs 272 ( 268) , an Verdauungsſtörungen 121 ( 186) , an
Keuchhuſten 45 ( 29) , an Influenza 41 ( 11) , an Diphtherie und Krupp 38 ( 33) , an Maſern 19 ( 46) ,
an Kindbettfieber 16 ( 12) , an Scharlach 14 ( 12) , an Syphilis und deren Folgen 11 ( 11) , an

chroniſcher Alkoholvergiftung 7 ( ) , an Typhus 5 ( 10) , an Genickſtarre 3 ( ) , an Vergiftung durch

Nahrungsmittel 2 ( ) , an Pocken 0 ( ) , an Schälblaſen 0 ( ) ; an Milzbrand , Rog und Tollwut
kamen in beiden Zeiträumen keine Sterbfälle vor .

An meldepflichtigen Krankheiten kamen im 1. Vierteljahr 1913 im Großherzogtum 2602 Fälle

zur Anzeige . Hiervon entfielen auf Scharlach 1167 , auf Diphtherie und Krupp 942 , auf vor⸗

geſchrittene Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht 340 , auf Kindbettfieber 102 , auf Typhus 38 , auf
Genickſtarre 5, auf Milzbrand 4, auf Körnerkrankheit 2, auf Pocken und Ruhr je 1 Fall . Im
Vergleich mit dem entſprechenden Zeitraum des Jahres 1912 ſind die vorgenannten Krankheiten
im Berichtsquartal um 161 Fälle geringer aufgetreten ; eine Zunahme war bei Scharlach , Lungen
und Kehlkopfſchwindſucht und bei Genickſtarre in 284 , 82 und 3 Fällen zu verzeichnen , eine Mb

nahme bei Diphtherie und Krupp , Kindbettfieber und Typhus mit 469 , 37 und 22 Fällen , bei
Pocken und Körnerkrankheit mit je 1 Fall ; Ruhr und Milzbrand ſind mit je 1 bezw . 4 Fällen gleich
häufig geblieben .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten an den gleichen melde —

pflichtigen Krankheiten insgeſamt 1530 Perſonen gegenüber 1354 im Vorjahr . Zugenommen

—
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haben hier Scharlach um 127 , vorgeſchrittene Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht um 84 , Diphtherie

und Krupp um 41 , Genickſtarre und Körnerkrankheit um je 2 Fälle ; abgenommen hingegen

Typhus um 62 , Kindbettfieber um 8, Milzbrand um 6 und Ruhr um 4 Fälle . Pockenfälle waren

in beiden Vergleichs⸗Vierteljahren nicht zu verzeichnen .

7. Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im I . Vierteljahr 1913 .

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe géfangene und im Boden -

ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rhein an Land gebrachte Fiſche nach

den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts .

| | Zuſammen Dagegen im |

; Xanuar || Februar || März I . Vierteljahr J I. Vierteljahr
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kg | Alke | A | gd A| ke djk A

| | | | |

BlaufelchGen 4l 60 8| 4l 16 25 28 35 5| 8

Gangfiſchee 74 101 Snl U ee Me u8 106 1466( 99 130

Sand⸗ ( Weiß⸗ ) Felchen 369| 514| 840| . : 169 1867 | . 1 914ļ . . - 2. 576| - 3 5971. 1 960| 2746

Külche Kropffelchen ) . . . 114 187 ) 89] 125 149 224° / 506] 194 - 310

Marinem is o OF FH 16 22| ui | 16 26 32 4s = —

Forellen: | | | |

a) Bahe ( See ) 20 76 — . — 88| 121 58 197 61, 2ʃ4

v) Schweb⸗oder Silber⸗ 93 295 227 692 308 991 628| ; 1978 290 923

ODUA S a An Edaen ogot Migi a. dsi L 60i A0 ugo

d) Regenbogen . . — — —- g | 2 8 2 BLES HTa

e) Rheinn 34| : 118 | 89 300 < 76 2624 199 675| 104| 349

Saiblinge ( Rötel ) . . —
lati li 11 2 = — 1 2 65| 1831

Rheinlachs 16 44 — —U e . 185| . 448| . 78| - 157

Salmen
— — — — — ii E

Aſchen HRD peAa iiH 35| 62| 169 278 431 744 685| 1079 818 554

TENHON ALIRU JIG, peh 614 964 447 682] 272 417| 1888 | 2063 | 1384 | 1982

Hechte. . nir sera are 200 3011 801| 1 175 1610 | 2868 | 2611 | 8844| . .4 027) 5777

Mandeh iesi as o TEAVA “>y =t 1 2 1 2 4 7

Barſche ( Egli , Krätzer ) . . 1 953 ) 1042 ! 1602 ) 951| 3744 | 2484 | 7299 | 4477 } 8494 ) 5521

PADAL Arhi , 4 gf
aai o Bo ota aafo T7]. 46] i 72

Honen iagt doli 7 4 4 21 «608V 2277 614| 288| 1851 | 578

Schleien — — — —4 — — — —

Harben 22 40 45| 12 13 174 177 226 285 225 247

eipfijhe Qei , Najenufw . ) | 1144 | 381| 1680 ) 540| 2446 | 832| 5270 | 1753 | 7769 2457

Katek MAPROLOENA , ] okigo is 2a 17 51 2 % uge 199 Boing

Welſe G Oe le ai — ; — — —
| —- — — — —

Sonſtige Fiſche . — — — — 4 1 4 1} 255 | 67

Bujammen . | 4907 | 4534| 6100 6251 | 11 315| 10 969) 22 322| 21 754 |

Dagegen im I . Vierteljahr | | j |
|

1912 Er Ap An 5036 | 4306 | 9613 | 7822 | 12 045 | 10186 ) . (26 694| 22264

8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Juni 1913 .

Die Geſchäftslage hat ſich, wenn auch nicht überall , ſo doch an einigen Plätzen anſcheinend

wieder etwas gehoben . Es erhellt dies aus den Vermittelungsziffern in der männlichen Abteilung

der badiſchen Arbeitsnachweiſe , die gegenüber dem Mai ds . Js . für den Juni ein Mehr von 1060

offenen Stellen und 1044 Einſtellungen , dagegen ein Weniger von rund 1700 Arbeitſuchenden

aufweiſen . Infolge dieſer Entſpannung zwiſchen Angebot und Nachfrage kommen im Berichts⸗

monat auf 100 offene Stellen nur noch rund 174 Arbeitſuchende gegen 212 im Mai lfd . Is . Es

konnten ferner rund 70 / der offenen Stellen beſetzt werden ( gegen 66 éim Vergleichsmonat )

und 40 / aller männlichen Arbeitſuchenden wurden untergebracht ( gegen 31 % im Vormonat ) .

Vergleicht man die diesjährigen Juniziffern mit denen des Vorjahrs , ſo ergeben ſich ungefähr die -

ſelben Prozentzahlen ; es kamen im Vorjahr rund 171 Arbeitſuchende auf 100 offene Stellen und

es konnten 39 der Arbeitſuchenden in Stellungen gebracht werden . — Auch in der weiblichen

Abteilung zeigte ſich eine recht lebhafte Vermittelungstätigkeit , die allerdings die außerordentlich

hohen Zahlen des Vormonats nicht ganz erreichte , jedoch die Vergleichsziffern des vorigjährigen Juni

weit übertrafen . Es waren 868 offene Stellen mehr gemeldet , 1360 Arbeitſuchende mehr vor⸗

gemerkt und 650 Stellen wurden mehr beſetzt als im Parallelmonat .
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Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die hauptſächlichſten Berufe innerhalb ihrer
Geſchäftsgebiete folgendes :

a) Männliche Abteilung :
In der Landwirtſchaft war mancherorts erhöhter Bedarf an Arbeitskräften aus Anlaß der Heu —

ernte , doch ging infolge vermehrten Zuſpruchs von Arbeitſuchenden die Vermittelung meiſt flott von
ſtatten , wenn auch nicht immer alle Wünſche der Auftraggeber befriedigt werden konnten . In Bruchſal
und Lörrach war es auf dieſem Gebiet etwas ruhig ; in Pforzheim waren auch Gärtner ſtets geſucht .

Für die Berufe der Metall - und Maſchineninduſtrie verzeichnet Konſtanz nur geringen Ve -
darf an Arbeitskräften , ausgenommen Huf - und Wagenſchmiede . Auch Mannheim Hatte Iber -
angebot von Arbeitskräften . Bruchſal meldet Beſſerung , die jedoch anſcheinend nicht von Dauer
iſt . In Freiburg war nach Beendigung der Lohnbewegung der Bedarf an Schloſſern und Blechnern
ziemlich erheblich , während gelernte induſtrielle Arbeiter in geringerer Zahl verlangt waren . Ju
Karlsruhe hielt die Arbeitsgelegenheit für Bauſchloſſer während des ganzen Monats an . Durch
die rege Tätigkeit der Automobilfabrik im nahen Murgtal konnten tüchtige Eiſendreher ſtets unter -
gebracht werden . In der Pforzheimer Goldwareninduſtrie hat ſich die Arbeitsgelegenheit ebenfalls
etwas gebeſſert ; es konnten insgeſamt 572 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden gegen 331 im
Vormonat . Ständig geſucht waren Goldſchmiede auf feine Gold - und Platinajuwelen , Bleiſtift⸗
macher , Doſenmacher , jüngere Ketten - und Ringmacher . — Für die Induſtrie der Holz - und
Schnitzſtoffe waren zu Beginn des Monats in Baden - Baden Bau⸗ - und Möbelſchreiner begehrt;
dagegen war es in Bruchſal , Freiburg und Mannheim für Schreiner ziemlich ruhig und der Ve -
darf an Arbeitskräften weitaus geringer als das Angebot . — Was die Induſtrie der Nahrungs⸗
und Genußmittel anbelangt , ſo iſt es in der Bruchſaler Tabakinduſtrie (Zigarrenfabrikation ) zurzeit
flau und muß auf Lager gearbeitet werden , wo oft das Erzeugnis von 2 Monaten liegt . Ent⸗
laſſungen von Arbeitern werden jedoch möglichſt vermieden . Karlsruhe hatte ſtarke Nachfrage nach
Bäckern , auch für auswärts , die jedoch befriedigt werden konnte ; ebenſo war in Pforzheim für
Bäcker ſtets Arbeitsgelegenheit vorhanden . —Im Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe war in
Freiburg die Beſchäftigungsgelegenheit für Schneider und Schuhmacher gering ; auch Heidelberg
meldet Uberfuuß an Arbeitskräften in dieſen Berufen , während in Pforzheim die Lage für Schneider
und Schuhmacher ſowie für Friſeure günſtiger war . — Im Baugewerbe iſt es an den meiſten
Plätzen andauernd auffallend ruhig . So melden Bruchſal , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz ,
Lörrach , Mannheim , Müllheim , Schopfheim und Waldshut eine geringe oder zum mindeſten eine
geringere Bautätigkeit als im Vorjahr und einen zum Teil unerheblichen Bedarf an Arbeitskräften
in allen einſchlägigen Berufen bei ziemlich ſtarkem Angebot . Nur Pforzheim verzeichnet guten
Geſchäftsgang im Baugewerbe , weshalb hier auch Maurer , Schloſſer , Schmiede , Blechner , Glaſer ,
Tapeziere , Schreiner , Maler und Zimmerleute ſtets geſucht waren . In Mannheim konnte eine
große Anzahl offener Stellen für Maler beſetzt werden ; auch in Karlsruhe war der Bedarf an
Malern —hervorgerufen durch die Umzugszeit —ſtärker , konnte jedoch unſchwer gedeckt werden .
In Heidelberg waren Zimmerleute infolge des Streiks ſtets geſucht . Der Streik der Maurer und
Bauhilfsarbeiter in Weinheim dauert immer noch an . Es ſind Einigungsverhandlungen im Gang
und es ſteht zu erwarten , daß die Arbeit bald wieder aufgenommen wird .

Im Baden⸗Badener Hotelgewerbe iſt ein erheblicher Stillſtand eingetreten , nachdem der Be⸗
darf an Saiſonperſonal gedeckt iſt . — In der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Per -
ſonal iſt die Erſcheinung zu beobachten , daß weibliches Perſonal reichlicher geſucht wird als männ⸗
liches . — Unter der mancherorts geringen Bautätigkeit haben auch die ungelernten Berufe mehr
oder weniger au Leiden . Taglöhner , Erdarbeiter , Bautaglöhner uſw . finden z. B. in Bruchſal ,
Konſtanz , Mannheim , Pforzheim , Waldshut nur ſchwer Beſchäftigung . In Karlsruhe gilt dies
nur für Erdarbeiter , während Taglöhner aller Art bei einigen ſtädtiſchen Betrieben , ferner bei
Umzügen gelegentlich des Quartalswechſels beſſer ankommen konnten . In Bruchſal waren Fabrik⸗
arbeiter nur da und dort verlangt .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen
( Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ) haben gegen den Parallelmonat 1912 um rund 800 uge-
nommen . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 954
Wanderern im Mai ds . Is . auf 717 im Juni zurückgegangen.

b) Weibliche Abteilung :
In der Freiburger Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe war ein größerer Bedarf an

weiblichem Hotel⸗ und Servierperſonal vorhanden . In Baden⸗Baden war der Andrang für das
Hotelfach , namentlich an Zimmer - und Serviermädchen , immer noch ein ſehr großer, obgleich die
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Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Juni 1913 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . 10888 - | : 688 | 17071
Arbeitſuchenden k OČNA LEL deur 8 αναεleneοαν ˙n8i9
eingeſtellten Perſouen ( vermittelten Stellen ) . 7233 8877 411440 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 173,6
bezw. 94 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 40 ,
bezw . 61,6 eingeftelt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 69,7 bezw. 58,0 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten
ſich rund 56 / als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung
67,8 und bei der weiblichen Abteilung 21,7 vom Hundert ; davon waren 86,6 % bezw. 79,2 %
unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( ẽnichtgewerbsmäßige Arbeits —
nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (ie 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2 in
Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und
11 in Mannheim ) im Juni im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
3532 offene Stellen , 3273 Arbeitſuchende und 1667 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden
im Juni 1f . Js . für männliches Perſonal 3434 offene Stellen und 6190 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 3066 untergebracht . — Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗
verpflegungsſtationen ) , bei denen im Juni 4379 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren
472 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 421 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs⸗
ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung
betreiben , waren im Juni 42 offene Stellen angemeldet , von denen 37 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im
Juni ds . Is . bei 4 Dienſtſtellen 72 Arbeiter zur Bahnunterhaltung und zu Gleisbauten geſucht ,
während ſich bei 15 Dienſtſtellen insgeſamt 392 Stellenſuchende vormerken ließen , von denen 4
vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

9 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Juni 1913 .

Rindvieh Schweine Schafe ] .Pferde
unb Biegeniiaia n c | Kalbinnen x P R |Art der Angaben A ERINA a T E O a Altere Läu⸗ Je Läm . und

Fohlen
n Ochſen Kühe | Minder Kälber She ] fer Ferkel ] Le

Bideinen
| | Gungviehy Tiere | fe

| mer |2

Aufgetriebene Tiere .

E a a aa GA 616 | 8 836 . . 277 ] . 5 376 | . 355111678613 276 ) 37 2151 279 5Davon auf den Schlachtviehmärkten
Mannheim und Karlsruhe . . 329 574 13881149 2 268 | 3 242f16 664 t880 ] 277

Emol 516 | 2 182 | 3392 |
5587 | 3496 | 20 760 (4 212| 38 8393| 433 506Davon auf den Schlachtviehmärkten | RRE iMannheim und Karlsruhe . . 322 449 646 1 300 [ 2585 | 3 246 [20 718| — | 1128 | 429 64

Verkaufte Tiere .

NUMI TITO A a AAN L, AA 434] 582 | 2211 | 2427 . | 8976 | 3499 J16 256 12 484| $2 689 279 824Davon auf den Schlachtviehmärkten | | |Mannheim und Karlsruhe 329 iiA 1,814 f1 140. 1 2235
| 8 242 | 16 198 | — 1 3830| . 277 7

Juni 1912 {23 122
|

1 481 | . 645 .| 4421 | 3464120 . 528 8 644 | 30945 ] 431 365Davon auf den Schlachtviehmärkten a f | |
Mannheim und Karlsruhe . 822 | ; 386; | 484 | : 2854 - : 528 3 246/20 478 — 11281. 429 64

10 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Juni 1913 .
Im Juni 1913 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 562 Unfälle zur Anzeige , wovon

532 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 30 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 287 Fälle ; hierunter ſind 11 Fälle mit tödlichem Ausgang .
An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 22 810 / angewieſen , und zwar an
276 Verletzte 21372 /C , an 6 Witwen 1008 AM und an 3 Rinder 430 M Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 570 / Sterbegelder bezahlt .



Im geſamten waren zu Anfang des Monats Juni 26377 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 80 und durch Tod 59 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Juli 26 523 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2116450 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juni Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 131 ; in 252 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

11 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Juni 1913 . |

Die Tierſeuchen zeigen im Monat Juni im weſentlichen den gleichen Stand wie im Vor⸗

monat . Nur der Rotlauf der Schweine hat eine erhebliche Verbreitung gewonnen . Er iſt in

67 Gemeinden und 134 Ställen neu ausgebrochen . 56 Schweine ſind an dieſer Seuche umge⸗

ſtanden und 160 Schweine wurden hierwegen freiwillig getötet . Der Bläschenausſchlag des Rind -

viehes iſt zurückgegangen. Sonſt ſind keine erhebliche Veränderungen eingetreten .

Über den Verlauf der verſchiedenen Seuchen gibt nachſtehende Tabele näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe

des Monats ee a
A a ea

A ae
Ka des Monats

Tiergattung waren ver⸗ verſeuchten Seuche find von den Tieren der | blieben ver -

und ſeucht erloſhen betroffenen Beſtände ſeucht
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Milzbrand Eufuſye 10 85 12 13 128 — 48 8

Rauſchbrand : „ 1 a a a a a a S.

Bläadenauajhlag ,| 23
|

117] 6| 2f 94 f15198 | 26 — | =] =p

Schweine. | | |
|

Schweineſeuche und | | | | |

Schweinepeſt . . . 10 14 9 , 24953J5 [ , 45 . 14 — | 14| 16 33

Roklauiuf 283 | 28 | 2367 (134
448 4171 160 56

—
2468ö
|

aen | parme |

MIE ni rit Ee e e | 8 ae o i 2 a

Biegen, |
| | | |

|
Milzbrand . — — [1

|
e Titi 1| 1| pi t p

Geflügel. | | | | | |

Hühnerpeſt . . 1450 ] — 2f — 0 | e aB | bak
ajal 2

) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Schlachthof in Karlsruhe . Krank 2 Schweine (getötet).
2) Desgl . 5 auf dem Viehhof in Mannheim . Krank 5 Schweine (getötet ) .

12 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Juli 1913 .

Nach einer Hitzperiode , die ungefähr bis Mitte Juni andauerte und ſtellenweiſe eine ſtarke

Trockenheit hervorrief , ſind gegen Ende des abgelaufenen Monats reichliche Niederſchläge gefallen ,

die allerdings mancherorts mit ſchadenbringenden Hagelwettern verbunden waren . Die Gewitter⸗

regen waren da und dort ſo ſtark , daß beim Getreide Lagerungen vorkamen .

Zm allgemeinen wird der Stand der Winter - und Sommerhalnfrüchte z. Zt . recht

günſtig beurteilt . Die Körnererträge verſprechen nach einer zumeiſt raſch verlaufenen Blüte gut

zu werden , die Stroherträge befriedigen ziemlich, abgeſehen von den Gegenden , wo durch die

Trockenheit die Entwickelung etwas aufgehalten wurde . Die Sommerfrucht , hauptſächlich der

Hafer , iſt vielfach ſtark verunkrautet .

Aus einigen Bezirken des Hinterlandes ( Boxberg , Buchen, Mosbach , Wertheim ) kommen

Meldungen über erneute Zunahme der Mäuſe und des von ihnen verurſachten Schadens.
Die Kartoffeln , deren Stand in den weitaus meiſten Bezirken als gut bezeichnet wird ,

beginnen zu blühen . Mancherorts finden ſich Lücken, die von ſchlechtem Saatgut herrühren ſollen .
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Die zweiten Futterſchnitte von Klee - und Luzernefeldern wachſen infolge der faſtzu reichlichen Regengüſſe und der kühlen Witterung der letzten Zeit nur langſam . In den Klee —äckern tritt überdies in verſchiedenen Bezirken der Kleewürger , und zwar zum Teil in ſtarkem Maße ,auf. Die Heuernte von Wieſen geht dem Ende entgegen . Sie war durch die ungünſtige Witterungder letzten Wochen mancherorts behindert , brachte jedoch faſt überall nach Menge wie nach Güte
befriedigende Erträge .

| Der gegenwärtige Stand der Zuckerrüben felder wird für das ganze badiſche Produktions⸗gebiet als gut bezeichnet .
Der Tabak iſt zum weitaus größten Teil nunmehr geſetzt und bei dem feuchten Wetterüberall gut angewachſen . In einem Bezirk ( Bühl ) leiden die jungen Pflanzen durch Schneckenfraß .Anderwärts (z. B. im Bezirk Mannheim ) iſt das naßkalte Wetter der letzten Zeit von ungünſtigemEinfluß auf die Entwickelung .
Auch die Hopfenpflanzungen leiden unter der gegenwärtigen Witterung . Nach den kühlenNächten zeigt ſich mancherorts Rußtau ( Brand ) , fo dağ die Ertragsausſichten einſtweilen nur alsgering bezeichnet werden .

Die Weinberge haben ebenfalls jetzt gutes Wetter ſehr nötig , damit die Rebenblütevollends gut vor ſich gehen kann . Da und dort machen ſich ſchon als Folge der naſſen und kühlenWitterung Krankheiten aller Art bemerkbar . Hauptſächlich der Heu - oder Sauerwurm wird viel⸗fach, ſo am Kaiſerſtuhl , in der Markgräfler Gegend , an der Bergſtraße , beobachtet und allerdingsauch energiſch bekämpft . Doch gehen die Herbſtausſichten in den meiſten Weinbaugegenden—wie aus den vorliegenden Berichten und aus den gemeldeten Noten hervorgeht — leider immer ii i
mehr zurück .

— — —
Ai IiBu Beginn deg Monats Juli 1913 war der Stand der Saaten uſw . : Nr . 1 ſehr Nigut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering , Nr , 5 fehr gering . K liH Winters | t Faa ] [Wie

ea p|
ai : ii A z -i Klee | |

te en
| |

if )
| Landeskommiſſär⸗ SIEDS ANN Wao gl | a

|
ak e |

| ||
Bezirke. E E 9 | E |

E
| Beizen | Spela

|
Sp S | u [ S | mit [ R] $| e g| e

À
RIBISI B| mit | mt mit DIEIS ]vi | ES ] o | 8| EE if
Pe Dal r RD la ; ua E Ol E lmi SE | S S 8 85i |

|
[ Roggen| Roggen| Weizen| z

&
| wr R Sle — Q B

IB ani ha
Š |

Ka Grä⸗ |
8

|
E

| | E
Weizen ] [ Roggen ] ( Gemenge) lee |

fern) * | |
i

d ji j A| p
| | | ;

(gna
i$

weg
]
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13 . Großhandelspreiſe für Getreide im Juni 1913 in Mannheim .
Nach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )
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| | | |
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GAE00 g | ni Jü; L ji12. „ DI OEERR of00 ie e eh | i19. „ I21 . 00 —21 . 10 REE e || a —adar 20 . 75 AE O gao AEoh inatod gor Sawala daa Si i90. 5 20. 75 | oao T | akio kig | ko bug| il
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14 . Die Preiſ

a . Durchſchnittspreiſe patik Getreide und ASEE C( aus

im Juni 1913 .

30 Berichtsorten ) ,

e der wichtigeren Lebensbedürfniſſ
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15 . Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1913 .

Monate

uſw .

Januar .
Februar
Märg

I. Vierteljahr .

April
Mai .

Januar .
Februar
Märg

I. Vierteljahr .

April
Mai .
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Rhein zu BergRhein zu Tal

Schiffe Güter Schiffe
Rahl | t il Zahl

Ankunft :
133 24 963,0 % 15 J1 662 ,

94 19 472,5 8
116 . /27 894 , 15

848 72 330,o0 ` 38 | 1 662,5

830,0
545,0

| |115 28 018,5

Abgang :
7 — | 149135620

— 99 5 011,0
23 61,5 122 | 7 521,5

2 — 134
4 | 130,0 ] 128

| Gitter

g 61,5 370 ( 160945

577
6 59 D

00
D

Rhein zu Verg

Shije ] Güter Schiffe Güter
gahl t.Zahl

220
229
260

709

Karlsruhe

55l: 81:11 968 . 0
278292,5 105 | 6969,5

1100051,0 -88 | 2 258,0

189,0)
1674,0 226 120895,5

Rhein zu Tal

45 [ 28836,5
29 2165,0

49 | 3 9120

211 | 19 898,0
215 |20906,5

652 61700,0
275 | 26 236,0
226 | 21 8210

Januar .
Februar
März

I. Vierteljahr .

April
Mai .

Monate

uſw .

Januar ;
Februar
März

I. Vierteljahr .

April
Mai x

16 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im

Im Monat Juni ſind im ganzen
560 Invaliden - bezw. Kranken⸗ , 35 Alters - , 44 Witwen - bezw . Witwenkranken - und 87 Waiſen⸗
rentengeſuche ; bewilligt wurden 552 Renten , nämlich 422 Invaliden⸗ ,

Mannheim

Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen

Rhein zu Berg

Schiffe Güter
Rahi | t }Zahl

746826 402,5 285
759 | 869 174,0 $808|802 | 8199185 385

Y

Rhein zu Tal

Schiffe

Neckar zu Tal
bezw. zu Berg

| Güter Schiffe Güter
t Bahl | t

Ankunft :
12423,5 461143,0

| | 1986,0
| 20989,5 76

| 4281,5

15 095. 5 64
5

2807 1015495,o0l 976 48 458,5 186 7360,5
| i ai aA825 | 334 085,0 " 405 | 24 0447s 81 | 8868 ; 0

783 | 302 287,5ik, 427 | 22 0770 | 77 | 4690,0

Abgang :
380 3 717,5642

|
58988,5 ) . 49 - 1450,0

848 | 3704s 629 | 583580 ! 61 | 4200ka $ add | (“E fier 5 r487 [8 459,5 682 56491,5 78 1557,5
1215

|
15 881,5 1 953 163 833,0| | 183 | 2 427,5

4870 |: 6 309,0 : 1695 | 58159,5 86 567,5
580 | 5896,5 673 | 58986,5 76 916,0

159
9909F229

Rhein zu Berg [ Rhein zu Talt ð

Schiffe
Zahl

Juni

Rheinauhafen

||Schiffe Güter

116 805,0 %
( 168 402,5

245 140 630,0 ]| |
29 | 425 837,5

132 655,0 ]
146 589,5 ]

Zahl t

T epia
AANE a

41740
9 | 174,0

3174,0
Eia

147J8 277,5
142 | 2 269,0
193 | 29635

. 482, | 8 510,0
1474481,5
144 | 138983,0

726 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

Ad g
17 Witwen - fomie 66 Waifenrenten ( für 170 Waiſen ) . Es wurden
2 Witwen⸗und 4 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 623
und 46 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind .
Verfahren 8 Invaliden⸗ und 1 Krankenrente zuerkannt .

Bis Ende Juni ſind im ganzen 88 446 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden ( 71308
Invaliden - 4014 Kranken - , 12111 Alters - 189 Witwen⸗ , 2 Witwenkranken⸗ und 822 Waiſenrenten⸗
anträge für 2126 Waiſen) . Davon kamen wieder in Wegfall
3666 Kranken - , 9989 Miters -

23 Kranken⸗ , 24 Alters⸗ ,
39 Invaliden⸗ 5 Alters⸗ ,

Invaliden - , 11 Alters - , 51 Witwen :
Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen

53 925 Renten ( 40 268 Invaliden⸗
5 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken⸗ und 46 Waiſenrenten ) , 172
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Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. Juli 1913 find demnach 34521

Rentenempfänger vorhanden ( 31040 Invaliden⸗ , 348 Kranken⸗ , 2172 Miters - 184 Witwen⸗ ,

1 Witwenkranken⸗ und 776 Waiſenrentenempfänger für 1954 Waiſen ) .

Der Jahresbetrag für die im Juni bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für

430 Invalidenrenten auf 86 629 / 20 &, für 24 Krankenrenten auf 5044 M 80 W, für 2

Altersrenten auf 4392 Mo, für 17 Witwenrenten auf 1315 M 80 P md für 66 Waifenrenten

mit 170 Waiſen auf 5448 / , ſomit im Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 201 M 46 W, für

1 Rranfenrente 210 Mo 20 Z , für 1 Mtersrente 183 Mb, für 1 Witwenrente 77 Mo 40 W und

für 1 Waifenrente 32 M 05 P . An Witwengeld wurden in 20 Fällen 1551 / , an Waiſen —

ausſteuer in 1 Fall 19 Mo 60 Z bewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden 9 erteilt . Infolge

Verheiratung wurden in 2 Fällen die Beiträge mit 109 M erſtattet.
Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Juni an 30 Verſicherte 170 180 / zu⸗

geſagt , für gemeinnützige Anſtalten 245 000 ν ausbezahlt wurden an 31 Verſicherte 162 185 AM

und an 2 Bauvereine 187700 Mo.

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

Juni gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗
Lungenkranke Andere Kranke delte Verſicherte

Beſtand,
k

| Darunterin|
i

Be

Tagi
aomena =]

Bu - und Abgang Mån. g | e Fiau⸗ E| Bu- | Män- | Frauz | Bu- | Mün- | Fran - | Bu-

ur ( S| ES| o | g fammaj ner | en fammenf ner | en fammen

DE | EG | QG | |

únii | 1

See EE
A fien al |

;

Beſtand Ende Mai 1913 .| 38830 | 227| 99
||

279 | 196 | 609 188 150 283 463 | 429 892

|

Bugang im Juni 1913 .| 148 | 113| s5 99 | sl 247. | 179 | 119 | 298 | 327 | 218 | 545
|

Abgang mon m >»
150 | 113| 33 | 87 | 86|: 287 | 129 111240 J279

|
198 | 477

Beftand Ende Juni 1913 .| 328 | 227
|

tor 291
|

197 | | 619 | 188
|

158 841 | 511 | 449 | 960

|

17 , Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Mai 1913 .

Aus dem Aus dem Aus Januar

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen Summe bis mit

verkehr verkehr Quellen Mai

M A AM M AM

Nach geſchätzter Feſt⸗

PELIE a n 3378000 | 6054000 | 1007000 | 10 439 000 | 47 740 000

auf 1 km Betriebslänge 2010 3382 — 5954 ] 27 179

Nach geſchätzter Feſt⸗
ſtellung 1912 . 3265000 | 5827000 910 000 | 10 002 000 | 44 745 000

auf 1 km Betriebslänge 1946 3 282 — 5740 | 25 599

Nach endgültiger Feſt⸗
|

ftellung 1912 . . « = | 3204373 | 5877269 | 1000000 | 10081642 45 515881

Jm Jahr 1913 : | j

gegen die geſchätzte Cin - |

nahme des Jahres 1912 |

MED sia naisia 113 000 227 000 97 000 487 000 | 2995 000

auf 1 km Betriebalänge | + 64 | H T00 - — -4 214 | + 11580

gegen dieendgültigeEin⸗ | |

nahme deg Jahres 1912
| |
|mehr . 173627176731 7000 357858 2 o [Se]4 119
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Die Witterung war im Mai 1913 weder gleichmäßig noch beſtändig . Jı einzelnen Qandeg -teilen herrſchte regneriſches und kühles Wetter vor , namentlich in der erſten Hälfte des Monats ;in dem größeren Teil des Landes war aber die Witterung trocken und warm mit der Ausnahme ,daß an den Sonn - und Feſttagen vielfach Regen fiel . Dies war namentlich in der Pfingſtzeit derFall . Am Samstag vor Pfingſten war die Witterung meiſt trüb und regneriſch . Am Pfingſt⸗ſonntag gingen wiederholte gewitterhafte , zum Teil länger andauernde Regengüſſe nieder ; dagegenwar die Witterung am Pfingſtmontag und Dienstag faſt durchweg ſchön wmd warm . Die vor -wiegend ungünftige Witterung an Sonn - und Feiertagen beeinträchtigte den Ausflugsverkehr etwas .Der Fernverkehr war durchweg recht lebhaft . Die Pferderennen und der Maimarkt in Mannheim,die Sängerfeſte in Mannheim und Karlsruhe ſowie zahlreiche Vereinsveranſtaltungen trugen erheblichzur Belebung des Reiſeverkehrs bei und machten außer den regelmäßigen Pfingſtzügen zahlreicheErgänzungs⸗ und Sonderperſonenzüge nötig , wozu noch eine Anzahl von Pilgerzügen und Militär⸗urlauberzügen kam . Die Truppentransporte nach dem neuen Übungsplatz auf dem Heuberg habenbegonnen . Der Tierverkehr war etwas ſtärker als im Mai 1912 , aber immer noch mäßig . Diegeſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im Mai 1913 um 113000 6 unb in denMonaten Januar bis Mai 1913 um 423 000 M höher als in den entſprechenden Zeiträumendes Jahres 1912 .

Der Güterverkehr war ſtark und überſtieg den Verkehr vom Mai 1912 etwas . Die Rhein⸗und Neckarſchiffahrt war den ganzen Monat bei gutem Waſſerſtand offen und im allgemeinen leb⸗haft , obwohl die Zufuhren an Kohlen und Getreide gegenüber dem Vormonat etwas zurückgingen.Auch auf der Rheinſtrecke Mannheim —Kehl⸗Straßburg war die Schiffahrt lebhaft . Bedarfs - undSondergüterzüge verkehrten in größerer Zahl . An gedeckten Güterwagen beſtand im ganzen MonatÜberſchuß. Offene Güterwagen waren faſt ſtändig in genügender Zahl vorhanden ; nur an wenigenTagen waren kleine Ausfälle von 2 bis 5 v. H. der geforderten Zahl zu verzeichnen . Die geſchätzteEinnahme aus dem Güterverkehr war im Mai 1913 um 227 000 f6 und in den Monaten Januarbis Mai um 20183000 A höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1912 .

18 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Mai 1913 .

Bezeichnung Aus dem Aus dem] Mug
Qm

[ VomBeginn
ber Perſonen⸗ ( Güter⸗ ſonſtigen des Betriebs

verkehr verkeh Quellen ganzen jahres anNebenbahn⸗Linie EA T abti

eya i ei iai at
A. Belriebsiahr vom 1. April 1913 ab :

Mannheim - Weinheim Heidelberg - Mannheim . | 50133 | 44635 | 1160 | | 95928 } 188012
gegen 1912 50299 | 44110 | 1000 95 409 | 1843868

— 166 525 T 160 [ ＋ 519 [ ＋ 3644
Karlsruher Lokalbahuen . 19 936 1451 | 2 21389 43 235

gegen 1912 18 708 1388 20 096 40 982
+ 1228 | 4 63

|
2 1293 [ T 2253

MORGA V oaa aa 7 201 5877
| 77 18 155 28 419

gegen 1912 6 879 5 988 | 22 12 834 283 418
＋ 322 — s6] tass to galt I

Kehl Lichtenau Bühhll . . 12750 | 4480 1 060 18 290 84 240
gegen 1912 12 250 4 880 | 928 18 058 35 983

+ 5oo | — 400 ] + 132 l + 232 | — 1693Kehl - Atenheim - Ottenheim und Altenheim - |
Meniki gii peia na SENN 8 887 4680 | 1200 14767 | 28784

gegen 1912 8 462 7 242 1116 16 820 35 128
＋ 425 — 2562 ＋ 84 ( — 2053 ( — 6344

Raſtatt Schwarzachůhh 2 615 |
1950 | 264591 8 956

gegen 1912| 2970 1 820
| 65 |- 4855 9 960= 355 T 130. o a a O O04

Seelbach Lahr Ottenheim - Rheiůn 5 887 8 866 36 9 289 17 498
gegen 1912 4 970 5 749

|
64 10 788 21 334

+t. 417 f — 1883 |
— 28

| | — 1494 | — 3836

——
coea
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Mai 1913 .

Bezeichnung Aug dem | Aug dem Aus |
Im

Bom Beginn

Hor
Perſonen⸗ ( Güter⸗ ſonſtigen |

A ves Betriebs

36, verkehr verkehrQuellenganzen . iahres an |

Nebenbahn - Qinie
y

|

} —.
| | |

—
M A gyn any n |

Kaiſerſtuhlbahhusmnmnmnmnn
9866 16 100 258 20 224 50 145 |

gegen 1912] 9748 17728259 . 27735 51945 |
dadas dr 1628 1 — 1511 8ο̈ñ

Ettenheimmünſter Rheiin . 2200 1285 3485 6 388

gegen 1912 . 263 : 431 3694 7522
= 63

fē
TAO Taan To 209 L134

| i

KRrogingen - Stanjen - Sulzbnrg > + > a ea 7737672 11 445 21570

gegen 1912 807 5 919 E TO TANA. TE ME
— 34 |

AOT EA | ATTO T TAON

Haltingen Kanden a 5990 . 1 -_ 8419
oani

14 409 26 627 |
gegen 1912 5415 9885 — 14800 ] 29 238

＋ 575 — 966 | nsdn Hingoa oti

DOORS SIONA ES a ay 7885
|

9 361 7516771 [ 30 418

gegen 1912] 7303 7788 7515 166 28 540

E dga aig i ek + r605 i
Donánefhingen - Fuirtivangen . > . . sa eo 7758 10781 288 | ° 18822 [| 34354

gegen 1012] . 6884 110855300 18269 . 84171

＋ 874 3ονY 77ε 553 183

Biberach- Oberharmersbaoeochh 33163945 - DOP ELG WL 13707 |
gegen 1912 2847 | - 4242 | 8D || oo 124 13 235

|
469 | 207 kma A TaT

|

| Mosba - Muban - . - etat aii 3455 . 46014 -— 8056 | 16359 |
| gegen 1912 3386 "75048 | — 8284 | 16128

zrg ] 447 a yygapaangsg

Oberiheflenz - Biligheim . oe a a 928 |- 2706 58e : 3792 7 529

gegen 1912 8072327 1913325 6175

mi tzi
|

aayo 33 Ea 467 [ F 1354

B. Betriebsiahr vom 1. Januar 1913 ab :|

|
| Bruhjat - Hilsbah - Mengingen - > o 11100 5 700 {50 | 16 950 80480

| gegen 1912] 10 124 7420 931763775454|

|
+i cob

A
D740 E A7 ] 687 | + 5026

| Karlsruhe Ettlingen Herreualb Pforzheim und |
|

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof [ 59 800
|

20 900
|

6 540 87 240,842 830

gegen 1912} 51I
|

20997 |̀ 8888 78941 1" 807660

＋ 6689 f
97 | i 2707 + 8299 | + 35 170

A a E A E ES 3600 | 4500 | 80 8 180 34390

gegen 1912 4 435 | 4914 21 9370 | 35504

— 835 414 o sg Urgo aA ETL

í Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch . 4 6700 | 7300 450 14,450 . : : 65. 6380

gegen 1912 6580 10 012 107 16 699 | 68142

|
+i 120 —" 2712 | + 343 | — 2249 | — 2513

Neckarbiſchofsheim DOR At o e 1 400 | 1 650 120 3170 17580

| gegen 1912 1576 | 2155 135 3 866 17 - 602

— 176 KOR En I5 a 000 12e oaa

Müllheim Badenweiler e 9998 11832 : 2 — l11180⸗ ] 380. 819

gegen 1912 9645 |- - 1236 A 10881 | *833260

＋ 333 — 104 — J7 249 —2450

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn - Linien . . . . . 244 128 | 172 99L: 1111 : 675 - 428 7949| 1122 . 961

gegen 1912 | 2388319 | 182 809 83244 | | 424 872 | 1094 055

+ 10 809 kz 9818 | + 3431 | | t 4422 | t 28 906

Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .
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